
Made in Africa for Africa by Egypt: DMG MORI errichtet in Kairo die erste Werkzeugmaschinenfabrik Afrikas. Dies wurde offiziell 
bei einem Treffen mit Ägyptens Präsident Abdel Fattah El-Sisi (Mitte) beschlossen. Im Beisein von Premier-Minister Dr. Mostafa 
Madbouly (3.v.l.) unterzeichneten Vorstandsvorsitzender Christian Thönes (3.v.r.) und AOI-Präsident Lt. General Abdel Moneam  
Al Tarras (2.v.l.) einen wegweisenden Kooperationsvertrag.



Konstruktiver Austausch: Vorstandvorsitzender Christian Thönes (3.v.l.) mit Ägyptens Premier-Minister Dr. Mastafa Madbouly 
(Mitte), der Wirtschaftsministerin Nevine Gamea (3.v.r.) und AOI-Präsident Lt. General Abdel Moneam Al Tarras (2.v.r.).



Festliche Unterzeichnung: Im Beisein von Ägyptens Premier-Minister Dr. Mostafa Madbouly (2.v.l.) 
und der Wirtschaftsministerin Nevine Gamea unterzeichneten Vorstandsvorsitzender Christian Thönes  
(links außen) und AOI-Präsident Lt. General Abdel Moneam Al Tarras (rechts außen) einen  
wegweisenden Kooperationsvertrag. 



Made in Africa for Africa by Egypt: Gemeinsam mit dem langjährigen Partner Arab Organization for 
Industrialization (AOI) investiert DMG MORI in ein rund 20.000 m² großes, hoch automatisiertes und 
durchgängig digitalisiertes Produktionswerk für Dreh- und Fräsmaschinen. 




